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(54) Bezeichnung: Umformelement fiir eine Vorrichtung zur Herstellung von Schachteln

(57) Hauptanspruch: Umformelement fiir eine Vorrichtung
zur Herstellung von Schachteln aus flachen, bzw. flachge-
pressten Zuschnitten, die durch Einfihrung des Umforme-
lementes in eine Matrize geformt werden,

gekennzeichnet durch zwei im Wesentlichen rechteckige
Platten (1, 2), die parallel und einander gegentiberliegend
angeordnet sind;

durch zwei im Wesentlichen rechteckige Flugel (6, 7), die
jeweils mittels einer horizontalen Drehachse (8, 9) um ihre
Oberkanten schwenkbar zwischen den Platten (1,2) ange-
ordnet sind und deren Unterkanten abgeschragt sind; und
durch zwei Paare von Anschlagen (10, 12; 11, 13), die die
Verschwenkung der Fliigel (6, 7) begrenzen, wobei das
eine Paar von Anschlagen (11, 13) so angeordnet ist,
dass jeweils einer der Fligel (6, 7) einen der Anschlage (11,
13) unter Einfluss der Schwerkraft berthrt und das zweite
Paar von Anschlagen (10, 12) so angeordnet ist,

dass die Schwenkbewegung der Fligel (6, 7), die durch
den Kontakt ihrer Unterkanten mit dem Zuschnitt erfolgt,
zum Festlegen von Faltkanten (15) gestoppt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Umforme-
lement fir eine Vorrichtung zur Herstellung von
Schachteln aus flachen bzw. flachgepressten Zu-
schnitten, die durch Einfihrung des Umformelemen-
tes in eine Matrize geformt werden.

Stand der Technik

[0002] Derartige Umformmaschinen sind bekannt.
Beispielsweise zeigt die AT-E 41 358 B eine Vorrich-
tung zum Aufstellen von Steigen aus Pappe, bei der
ein Umformelement auf einen ebenen Bogen Karton
abgesenkt wird. Das Umformelement weist zwei mit-
einander durch Pleuelhebel gekoppelte, schwenkba-
re Arme auf. Die Auflager der Arme sowie das die
Pleuelhebel verbindende Gelenk werden zwangsge-
fuhrt. Beim Absenken auf den Karton sind die Arme
auseinandergespreizt, so dal} die Pleuelhebel durch-
gestreckt sind. Liegen die Arme in dieser Stellung auf
dem Karton auf, so bilden sie Falzkanten, um die he-
rum der Karton gefaltet wird.

[0003] Um das Umformelement wieder aus den fer-
tig gefalteten Schachteln zu entfernen, werden die
Auflager der Arme sowie das Gelenk der Pleuelhebel
wiederum unter Zwangsfiihrung derart bewegt, dal}
die Arme zusammenklappen. Die Zwangsfuhrung
wird bei der AT-E 41 358 B durch einen karussellfor-
migen Aufbau der Umformmaschine erreicht, bei
dem in umlaufenden Nuten Stangen so gefiihrt wer-
den, dal} die Gelenke bewegt werden.

[0004] Ein weiteres Umformelement zum Falten von
flachen Bogen aus Wellkarton in einer Matrize ist aus
der FR 1135132 bekannt. Bei diesem Umformele-
ment werden zwei an der horizontalen Achse gelen-
kig angeordnete Fligel mit daran befestigten Rollen
beim Herunterfahren in Richtung der Matrize durch
zwei vertikale Abrollplatten so weit gedffnet, bis ein
an der horizontalen Achse befindlicher Anschlagno-
cken am Ende einer Aussparung anstoRt. Beim Zu-
rickziehen des Umformelementes nach ausgefiihrter
Faltung bewegen sich die Fligel mit Hilfe der
Schwerkraft in ihre Ausgangsstellung zuriick, die
durch die Lange der Aussparung vorgegeben ist.
[0005] Diese bekannte Technik hat den Nachteil,
dafl durch die komplizierte Zwangsfuhrung und den
Antrieb ein hoher technischer Aufwand betrieben
werden mul3, der kostenintensiv und fehleranfallig ist.
Zudem erlaubt das Umformelement nur die Fertigung
von Schachteln einer einzigen Gréf3e. Sollen bei-
spielsweise Schachteln unterschiedlicher Gro3e mit
der Karussellmaschine der AT-E 41 358 B bei kleinen
LasgroRen gefertigt werden, so ist dies mit dieser
Maschine auf wirtschaftliche Weise aufgrund der
mangelnden Umristbarkeit nicht moglich.

Aufgabenstellung

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die

Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung bereitzustellen,
die mit einfachen konstruktiven Mitteln das Falten
von Schachteln aus Karton auch mit hinterschnitte-
nen Deckelabschnitten ermoéglicht und die leicht aus
derartig gefalteten Schachteln entfernbar ist.

[0007] Erfindungsgemal® wird diese Aufgabe bei
Umformelementen der eingangs genannten Art ge-
I6st durch zwei im Wesentlichen rechteckige Platten,
die parallel und einander gegenlberliegend angeord-
net sind; durch zwei im Wesentlichen rechteckige
Fligel, die jeweils mittels einer horizontalen Dreh-
achse um ihre Oberkanten schwenkbar zwischen
den Platten angeordnet sind und deren Unterkanten
abgeschragt sind; und durch zwei Paare von An-
schlagen, die die Verschwenkung der Flugel be-
grenzen, wobei das eine Paar von Anschlagen so an-
geordnet ist, dass jeweils einer der Flligel einen der
Anschlage unter Einfluss der Schwerkraft berihrt
und das zweite Paar von Anschlagen so angeordnet
ist, dass die Schwenkbewegung der Fliigel, die durch
den Kontakt ihrer Unterkanten mit dem Zuschnitt er-
folgt zum Festlegen von Faltkanten gestoppt wird.
[0008] Die Loésung ist Uiberraschend einfach und hat
den Vorteil, dass durch die beim Absenken auf die
ebenen Kartonbdgen selbsttatig aufklappenden Fli-
gel sowie deren selbsttagiges Zusammenklappen
unter Schwerkrafteinflu beim Abheben ganzlich auf
komplizierte Antriebe und/oder Zwangsflihrungen
verzichtet werden kann. Dies macht den Aufbau des
erfindungsgemaflen Umformelementes sehr einfach
und das Umformelement wird sehr kostenglnstig
und robust.

[0009] Die Hoéhenverstellbarkeit der Fligel erlaubt
dartber hinaus eine wirtschaftliche Umrlstung des
Umformelements zur Herstellung von Schachteln
verschiedenster GroRe auf einfache Weise selbst bei
kleinen LosgréRen. In einer vorteilhaften Ausgestal-
tung des Umformelements sind die Fligel rechteckig
und mit einer gro3en inneren Aussparung versehen.
[0010] Aus den gleichen Griinden ist es vorteilhaft,
wenn die Fligel U-formig ausgestaltet sind.

[0011] Diese beiden zuletzt genannten Ausfih-
rungsformen reduzieren das Gewicht der Fligel und
erleichtern die Handhabung des Umformelements.
Des weiteren werden die bewegten Massen beim Ab-
senken und Anheben des Umformelements kleiner,
so dall der Energieaufwand zur Herstellung von
Schachteln gesenkt werden kann.

[0012] Weiterhin ist es von Vorteil, wenn das erste
Paar Anschlage ein Paar Rundprofile umfalt.

[0013] AuRerdem kann in einer weiteren vorteilhaf-
ten Ausgestaltung vorgesehen sein, dal® das zweite
Paar Anschlage ein Paar Rundprofile umfalt.

[0014] Die beiden oben genannten Ausfihrungsfor-
men haben jeweils den Vorteil, dal® Rundprofile sehr
leicht und kostenglnstig zu beziehen sind. Damit
kénnen die Herstellungskosten fir das Umformele-
ment durch die Verwendung von Rundprofilen ge-
senkt werden.

[0015] Das ausdehnbare Falzteil oder Umformele-
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ment wird durch zwei rechteckige Fllgel gebildet, die
sich in Bezug auf ihre Oberkante verschwenken, wo-
bei die Fligel an den beiden oberen Enden mit eini-
gen gegenulberliegenden vertikalen Platten gelenkig
verbunden sind, und miteinander tiber einen Steg mit
Hilfe eines Fuhrungssystems verbunden sind, das
sich in der Innenwand jeder Platte befindet, und wel-
ches eine Héhenanderung in bezug auf den Maschi-
nenrahmen erlaubt.

[0016] Die unteren Enden dieser Fllgel sind so aus-
gebildet, daf} sie sich beim Heruntergehen, wenn sie
in Berthrung mit dem Boden der zu falzenden
Schachtel kommen, 6ffnen und bis zu einem An-
schlag verschwenkt werden, der durch eine Stange
gebildet wird, die sich in einer bestimmten Héhe zwi-
schen den vertikalen Platten befindet.

[0017] Nach Herstellung der Schachtel wird das
Falzteil angehoben und die Fligel unter der Wirkung
der Schwerkraft bis zu einem anderen eingerichteten
Anschlag, ohne die horizontalen Brucken der gefalz-
ten Schachtel zu stéren, geschlossen.

[0018] Dieses ausdehnbare Falzteil kann samtliche
Abmessungen von Schachteln mit nur vier oder finf
Vorratsteilen abdecken, wobei es sogar moglich ist,
dal eine Befestigung auf den Seitenplatten erfolgt,
die durch einen oberen Bogen als eine innere, obere
Oberflache, verbunden sind.

Ausfihrungsbeispiel

[0019] Die Erfindung wird nachstehend anhand
zeichnerisch dargestellter Ausfiihrungsbeispiele, aus
welchen weitere Vorteile und Merkmale hervorgehen,
naher erlautert. Es zeigt:

[0020] Fig. 1 eine Perspektivansicht des ausdehn-
baren Umformelementes, mit einer Darstellung der
Vorteile, die bei dieser Art einer Maschine erzielt wer-
den, und der Vorteile der Erfindung;

[0021] Fig. 2 eine Seitenansicht des ausdehnbaren
Umformelementes, bei welcher Pfeile die Ver-
schwenkung der Fllgel bezeichnen;

[0022] Fig. 3 eine schematische Ansicht des Her-
stellungsvorgangs der Pappschachtel auf dem aus-
dehnbaren Umformelement mit ausgebreiteten FIlU-
geln;

[0023] Fig. 4 eine Vorderansicht des variablen Um-
formelementes, wobei Pfeile den Druck angeben, der
auf die Seiten der Schachtel ausgetibt wird, um diese
zu falten, ebenso wie auf die obere Flache des Um-
formelementes auf dem Boden der Schachtel;
[0024] Fig. 5 eine Vorderansicht eines fixierten Um-
formelementes ohne einen Steg in welcher Pfeile wie
in Fig. 4 die ausgelibten Driicke zeigen; und

[0025] Fig. 6 eine Seitenansicht des fixierten Um-
formelementes.

[0026] Unter Bezug auf die in den Figuren verwen-
deten Bezugsziffern konzentrieren sich die geman
der Erfindung bei Pappschachtel-Herstellungsma-
schinen eingefiihrten Verbesserungen hauptsachlich
auf das ausdehnbare Falzteil oder Umformelement,

welches zwei parallele, gegenlberliegende, rechte-
ckige Platten 1, 2 aufweist, die miteinander Uber ei-
nen Steg 3 oder eine feste dinne Platte 4 als innere,
obere Oberflache verbunden sind.

[0027] Der Steg 3 wird durch einen rechteckigen,
prismenférmigen Kérper gebildet, der an beiden En-
den in vertikale Flihrungen eingepaldt ist, die in der
Innenwand jeder Platte 1, 2 ausgebildet sind. Dieser
Steg 3 weist eine variable Hohe auf, da er vertikal
gleitbeweglich zwischen den Fihrungen ist, wobei
seine Lage durch Bolzen 5 festgelegt wird. Wenn das
Falzteil diesen Steg 3 aufweist, so kann man sagen,
dal} seine Hohe variabel ist, da die Vertikalverschie-
bung des Falzteils in Bezug auf die Maschinenhalte-
rung durch Variation der H6he des Stegs 3 in Bezug
auf die Platten 1, 2 variiert werden kann.

[0028] Falls die Platten 1, 2 oben durch eine diinne
Platte 4 als innere obere Oberflache verbunden sind,
so ist das Falzteil stationér, so daR die voranstehend
erwahnte Hbéhe nicht variiert werden kann.

[0029] In beiden Fallen sind an den Platten 1, 2 zwei
Fliigel 6, 7 angeordnet, die aus einer flachen Oberfla-
che bestehen, die eine rechteckige, ebene Form mit
einer groken inneren Offnung aufweisen kann, wie in
Fig. 1 dargestellt ist, oder eine U-Form wie in Fig. 5.
In beiden Fallen ist die Unterkante abgeschragt, und
die rechteckige Form oder die U-Form dient zur Ge-
wichtsverringerung.

[0030] Diese Flugel 6, 7 verschwenken sich an den
Enden ihrer Oberkanten in Bezug auf eine horizonta-
le Drehachse 8, 9 zwischen den Platten 1, 2 in einer
bestimmten Hohe. Die Verschwenkung der Flugel 6,
7 ist durch Anschlage in Form von Rundprofilenbe-
grenzt, die zwischen den Fligeln und in unterschied-
lichen H6hen angeordnet sind. Jeder Fligel 6, 7
weist seine eigenen Profile auf, namlich 10, 11 bzw.
12, 13, um seine Verschwenkung zu begrenzen.
[0031] Durch diese Ausbildung des Falzteils laRt
sich dieses als ausdehnbar ansehen, da beim Herun-
terfahren unter Verbindung mit dem Maschinenrah-
men die Fligel 6, 7 Gber den Boden 14 der Karton-
platte gleiten und sich 6ffnen, bis ihre Bewegung
durch das runde Profil 10 bzw. 12 gestoppt wird, wo-
bei die abgeschragte Kante jedes Fllgels 6, 7 in die-
sem Augenblick die gefaltete Kante 15 der Wande 16
der sich darunter befindlichen Schachtel festlegt.
[0032] Dieser Faltvorgang erfolgt infolge des auf
das Falzteil ausgeubten Drucks durch die Halterung,
da der Druck auf die Schachtel Gbertragen wird.
[0033] Eine Faltung erfolgt auf entsprechende Wei-
se bei den anderen Wanden der Schachtel, bis sie
zur Anlage gegen die Platten 1, 2 kommen.

[0034] Sobald die Seitenwande 16 der gesamten
Schachtel ausgebildet wurden, wie in Fig. 3 und 4
gezeigt, wird das Falzteil angehoben, und die Fllgel
6, 7 verschwenken unter Einflul® der Schwerkraft, bis
sie das jeweilige Rundprofil 11 bzw. 13 berihren, wel-
ches sich darunter befindet, mit dem sich hieraus er-
gebenden Vorteil, dald dann, wenn die Schachtel ho-
rizontale Stege 17, 18 aufweist, das Falzteil heraus-
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kommen kann, da sich die Fliigel 6, 7 zuriickgezogen
haben und keine Berthrung der Flugel erfolgt.
[0035] Die Flugel 6, 7 arbeiten auf die gleiche Wei-
se, unabhangig davon, ob sie rechteckférmig oder
U-férmig ausgebildet sind; und wenn das Falzteil ei-
nen Steg 3 oder eine diinne Platte 4 als eine innere
obere Oberflache aufweist, wobei der Steg 3 oder die
dinne Platte 4 zwischen den Platten 1, 2 angeordnet
ist, dann erfolgt die Anpassung an die unterschiedli-
chen Arten zu falzender Schachteln durch die unter-
schiedlichen Formen der Flligel oder Platten.

[0036] Entsprechend kénnen die Flligel und ebenso
die Platten austauschbar ausgebildet sein, wodurch
eine grofle Anzahl von Arten und Schachteln mit ei-
ner kleinen Anzahl von Fligeln und Platten abge-
deckt werden kann.

Patentanspriiche

1. Umformelement flr eine Vorrichtung zur Her-
stellung von Schachteln aus flachen, bzw. flachge-
pressten Zuschnitten, die durch Einfihrung des Um-
formelementes in eine Matrize geformt werden,
gekennzeichnet durch zwei im Wesentlichen rechte-
ckige Platten (1, 2), die parallel und einander gegen-
Uberliegend angeordnet sind;
durch zwei im Wesentlichen rechteckige Flugel (6, 7),
die jeweils mittels einer horizontalen Drehachse (8, 9)
um ihre Oberkanten schwenkbar zwischen den Plat-
ten (1,2) angeordnet sind und deren Unterkanten ab-
geschragt sind; und
durch zwei Paare von Anschlagen (10, 12; 11, 13),
die die Verschwenkung der Flugel (6, 7) begrenzen,
wobei das eine Paar von Anschlagen (11, 13) so an-
geordnet ist,
dass jeweils einer der Fliigel (6, 7) einen der Anschla-
ge (11, 13) unter Einfluss der Schwerkraft beriihrt und
das zweite Paar von Anschlagen (10, 12) so ange-
ordnet ist,
dass die Schwenkbewegung der Flugel (6, 7), die
durch den Kontakt ihrer Unterkanten mit dem Zu-
schnitt erfolgt, zum Festlegen von Faltkanten (15) ge-
stoppt wird.

2. Umformelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlage (10, 12; 11, 13) in
Form von stabférmigen abgerundeten Profilen aus-
gebildet sind, die sich jeweils zwischen den Platten
(1, 2) erstrecken.

3. Umformelement nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Fliigel (6,
7) zur Gewichtsverringerung eine im Wesentlichen
mittig angeordnete oder eine bis zur Oberkante rei-
chende Offnung aufweisen.

4. Umformelement nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Platten (1,
2) durch eine diinne Platte (4) verbunden sind, die als

innere obere Oberflache des Umformelements zwi-
schen den Oberkanten der Platten (1, 2) ausgebildet
ist.

5. Umformelement nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Platten (1,
2) durch einen Steg (3) miteinander verbunden sind.

6. Umformelement nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg (3) an beiden Enden in
vertikale FUhrungen eingepasst ist, die in der Innen-
wand jeder Platte (1, 2) ausgebildet sind.

7. Umformelement nach einem der Anspriiche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Lage des
Steges (3) zwischen den Platten (1, 2) durch Bolzen
(5) festlegbar ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG.1
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FIG. 2
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FIG. 3
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FIG. 6

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

